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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 27 Januar Aus dem Herrenhause den
26 Januar Die Verhandlungen der heutigen Sitzung
gewannen dadurch ein allgemeineres Interesse daß zwei
Petitionen zur Berathung gelangten deren Erörterung die
prinzipiellen Gegensätze zwischen der früheren und der heutigen

Majorität des Hauses wieder einmal auf einander platzen
ließ Die erste derselben verlangte nichts Geringeres als
die Aushebung der Maigesetze Für eine solche Forderung
vermochte sich selbst Herr v Kleist Retzow nicht zu erwärmen
dennoch hielt er es für seine Pflicht seinem tiefen Mitgefühl
mit dem traurigen Zustand der katholischen Kirche Ausdruck
zu geben um nicht gleich dem Priester und Leviten den
Verwundeten theilnahmlos am Wege liegen zu lassen
Gleichzeitig suchte er die Nothwendigkeit nachzuweisen durch
eine Revision der Gesetze einerseits und durch ein stillschwei
gendes Gewährenlassen andererseits zu einem woäus vivönäi
zu gelangen der den religiösen Frieden ermöglichte Als
Basis für die Revision der Gesetze bezeichnete er eine Mo
difikation der Forderungen des Staats bei der Anstellung
und bei der Absetzung von Geistlichen die Nichtbestrafung
rein geistlicher Amtshandlungen welche von einem staats
seitig nicht anerkannten Geistlichen vollzogen werden und die
Einführung der fakultativen statt der obligatorischen Civil
ehe Von einem solchen versöhnenden Mittelweg wollte
Gras Brühl nichts wissen Die Maigesetze werden aufge
hoben werdet,/ sagte er mag die Regierung und mögen
Sie wollen oder nicht Die Möglichkeit daß ein künftiger
Papst einmal seine stillschweigende Zustimmung zu diesen
Gesetzen geben könne wies er entrüstet als undenkbar zurück

Dem gegenüber vertrat Graf Udo zu Stolberg scharf und
bestimmt den Standpunkt der Regierung die er aufforderte
die eingenommene Position unter allen Umständen zu be
haupten und wenn auch die jetzige Generation die Wieder
herstellung des religiösen Friedens nicht mehr erlebe Die
Majorität schloß sich dieser Auffassung an und beschloß in
Mneiustimmrng mit der Petitionskommission den Ueber
gang M Tagesordnung Noch interessantere Momente bot
die Berathung einer zweiten Petition welche die Rücksicht
nahme seitens der Truppenkommandeure auf die bestehenden
königlichen Verordnungen über die Sonntagsheiligung forderte
Anlaß zu dieser Petition hatte die Beschwerde eines Geist
lichen über die Abhaltung eines den Gottesdienst störenden
militärischen Appells gegeben welche von dem kommandiren
dm General an den sie gerichtet worden in ziemlich schrof
fer Form zurückgewiesen worden war Herr v Kleist Retzow
nahm sich der Sache des Geistlichen an indem er darauf
hinwies daß die Sonntagsheiligung ebenso wie die Ehe
eine bei der Schöpfung der Welt von Gott selbst eingerich
tete Ordnung sei gegen die sich auch die Armee die man

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Bom Verfasser autorisirte Uebertragung aus dem Holländischen von

Joses Schrattenholz
Fortsetzung

Er hatte den Hut schon in der Hand und griff eben
nach dem bewußten Packetchen als die Flügelthür ein wenig
geöffnet wurde und ein Mädchenköpfchen sichtbar wurde das
jeden Verehrer von Goethe s Faust gleich an Gretchen
erinnern mußte Doch nicht allein einen solchen Jung
und Alt welche die Jungfrau erblickten empfingen einen so
bezwingenden Eindruck von der lieblichen Erscheinung daß
Jedermann sich unwillkürlich umwandte um dieses Muster
bild von Unschuld und Reinheit noch einmal zu sehen Die
feinen Züge erinnerten an das Gretchen Scheffer s die
frischen Farben der schwellenden Wangen dagegen hätten dem
Pinsel Rubens alle Ehre gemacht In natürlichen Wellen
hing das reiche blonde Haar um ihre Schultern und ein
leichtes weißes Kleid ließ ihre schlanke Gestalt vortrefflich
zum Vorschein kommen Eine natürliche Rose im Haar
war der einzige Schmuck ihrer Toilette Als das reizende
Köpfchen mit den treuen blauen Augen sich zeigte hatte es
mit einer hellen sympathischen Stimme gefragt

Papa willst Du einmal nach den Blumen sehen
Als aber die Fragende einen Fremden bemerkte hatte sie
sofort hinzugefügt Pardon ich dachte Du wärest mit
Mama allein gewesen

Entzückt über die liebliche Erscheinung fragte Anton
Adolf Ist das Deine Tochter

Ja meine Tochter Marianne, antwortete de Groo
tens während er dem Mädchen zu gleicher Zeit einen bei
nahe unsichtbaren Wink gab sich wieder zu entfernen Aber
Anton hatte denselben aufgefangen und sei es nun aus
Verlangen mit dem lieblichen Nichtchen Bekanntschaft zu
machen sei es in der Absicht den Plan seines Bruders zu
durchkreuzen er ging auf das Mädchen zu und sagte ihm
in die blauen Augen sehend

Nichte Marianne ich möchte sehr gern Bekanntschaft
mit Dir machen und da mein Bruder und seine Frau

von mancher Seite als sakrosankt betrachte nicht auflehnen

dürfe Es sei im höchsten Maße zu beklagen daß von
Seiten der höchsten Civil und Militärbehörden mit der
EntHeiligung des Sonntags ein so böses Beispiel gegeben
werde daß man selbst die Staatsministerialsitzungen regel
mäßig an diesem Tage abhalte Er bitte deshalb die
Petition der Regierung zur Kenntnißnahme und mit der
Aufforderung zu überweisen auf eine strengere Sonntags
heiligung seitens der Behörden Bedacht zu nehmen Fast
alle Redner stimmten in der Tendenz mit dem Vorredner
überein hielten es aber für bedenklich gerade gegen die
Anordnung einer Militärbehörde ihr Votum zu richten
Graf Schulenburg erklärte auch die Armee sei ebenso wie
die Kirche eine in sich fest geschlossene Ordnung wenn beide
einmal in Kollision geriethen so brauche man nicht gleich
ein großes Geschrei zu machen Viel nützlicher sei es die
Aufmerksamkeit der Regierung auf eine Unterdrückung der
Sonntagsjägerei zu lenken Graf Ziethen Schwerin machte
darauf aufmerksam daß die Fraktionsvorstände des Herren
hauses selbst am Sonntag ihre Sitzungen zu halten pflegten
man möge also zunächst bei sich selbst die bessernde Hand
anlegen Die Majorität mochte die Angelegenheit für zu
delikat halten um einen positiven Beschluß darüber zu fassen
Fast sämmtliche anwesenden Militärs wie Gras Moltke
Fürst Radziwill General v Holleben verließen vorher den
Sitzungssaal und nur der Fürst von Hohenzollern nahm an
der Abstimmung Theil und votirte mit der Majorität für
den Uebergang zur Tagesordnung

Wien 26 Januar Wie der Polit Korrefp aus
Athen gemeldet wird findet daselbst heute eine geheime
Sitzung der Kammer zur Beschlußfassung über wichtige Fra
gen der auswärtigen Politik statt Trotz der eingegange
nen Nachrichten über den bevorstehenden Abschluß der Frie
denspräliminarien beabsichtige die griechische Regierung wenn
die Kammer zustimme den Aufstand in Thessalien und Kreta
aktiv zu unterstützen

Wien 26 Januar Abgeordnetenhaus Der Mi
nisterpräsident machte bei Eröffnung der Sitzung die Mit
theilung daß der Kaiser das Demissionsgesuch des Ministe
riums Auersperg angenommen dasselbe indessen mit der
Fortführung der Geschäfte bis zur Bildung eines neuen
Ministeriums beauftragt habe Die Sitzung wurde hierauf
geschloffen

Pest 26 Januar Ministerpräsident Tisza erklärte
heute im Unterhause daß es angesichts der gegenwärtigen
Verwickelungen durchaus nicht geeignet erscheine sich in Be
treff der orientalischen Angelegenheiten zu äußern

Petersburg 26 Januar Die von der Times
in einem Berliner Telegramm gebrachte Nachricht daß in

durch die Freude über meine Ankunft wahrscheinlich über
wältigt es ganz versäumen mich Dir vorzustellen werde
ich es selbst thun Ich bin Dein Onkel Anton

Ueberrascht trat die Jungfrau in s Zimmer und herz
lich Anton s Hand drückend hieß sie ihn mit ihrer melo
dischen Stimme willkommen

Mein Onkel Anton Aber Papa Du hast von
diesem Onkel ja niemals gesprochen ist es denn wirklich
wahr

Gewiß liebes Kind aber
Wahrscheinlich mehr von Onkel Karl wie liebes

Nichtchen Ja ja das that Dein Papa nur um Deine
Erinnerungskraft und Dein Gefühl zu schonen Man muß
viel für so nervöse Naturen thun

Dein Onkel Anton ist ein Spötter wie Marianne
sagte Mevrouw gezwungen lachend aber mit solch einer
Unruhe in Haltung und Geberde daß de Grootens jeden
Augenblick einen Ausbruch befürchtete

Ohne zu verstehen worauf die Unterhaltung anspielte
erklärte die Siebenzehnjährige als völlig unwürdige Tochter
solcher Eltern daß sie also reicher wäre wie sie gedacht
hätte und statt einem Onkel deren zwei besäße

Und kommst Du auch aus Indien Onkel
Das nicht Marianne aber ich habe momentan doch

dasselbe Gefühl als ob ich aus dem Süden plötzlich in den
Norden versetzt wäre

Nun entgegnete die wohlmeinende Marianne in aller
liebster Einfachheit das wird Papa und Mama Freude
machen daß Du sie gerade heute überraschest Und ohne
auf die telegraphirenden Gesten ihrer Eltern zu achten fuhr
sie fort Dann kannst Du ja gleich der Gesellschaft bei
wohnen Ich nehme an daß Du deshalb gekommen bist

Es wurde geklingelt De Grootens brach der Angst
schweiß aus Mevrouw wurde abwechselnd roth und blaß
man konnte ihn doch nicht zur Thür hinauswerfen

Mit der unverwüstlichsten Ruhe doch schneidend wie
ein Messer gab Anton Marianne sogleich zur Antwort

Liebe Nichte die Einladung ist gewiß durch einen
unglücklichen Zufall nicht an meine Adresse gelangt aber
Du kannst ja auf den Gesichtern Deiner Eltern lesen wie

Rußland eine neue Einberufung von Mannschaften von aus
schließlich über 40 Jahren stattfinden würde wird von authen
tischer Seite als durchaus unbegründet bezeichnet

Petersburg 26 Januar Der Befremden erregen
den Kreditforderung des englischen Kabinets muß durch die
inzwischen in London erfolgte Mittheilung der Bedingungen
welche Rußland der Pforte stellt jeder Vorwand entzogen
sein jeder Prätext daß Rußland in die englische Interessen
sphäre hineingreifen wolle fehlt Den Waffenstillstands
Abfchluß mit Friedenspräliminarien hat Rußland allein
mit der Pforte zu vollziehen wie es schon mehrfach erklärt
hat unbeschadet der späteren Mitwirkung der Mächte bei
den bezüglichen internationalen Vertragsbestimmungen Be
rücksichtigen die russischen Friedensbedingungen die englische
Interessensphäre so bedarf es kaum der Versicherung daß
sie den Interessen Oesterreichs volle Rechnung tragen

Paris 26 Januar Der neu ernannte Botschafter
in Berlin Graf St Ballier ist heute Abend abgereist um
sich auf seinen Posten zu begeben

Paris 27 Januar Eine Abtheilung des Mittel
meergeschwaders ist heute Morgen von Tonlon nach der Levante
n See gegangen

London 25 Januar Die Admiralität hat den
Befehl erlassen daß das Avisoboot Livelh und die Fre
gatte Newcastle welche beide der ersten Reservedivision
angehören völlig ausgerüstet und in Dienst gestellt werden
sollen

London 27 Januar Wie der Observer meldet
sei in der Demissionsangelegenheit Lord Derby s bis gestern
Abend nichts Bestimmtes bekannt geworden Für den Fall
daß Lord Derby sich schließlich zurückziehen sollte glaube man

daß Lord Beaconssteld vorläufig das Ministerium des Aus
wärtigen übernehmen werde Lord Sandon soll zum Minister
für die Kolonien bestimmt sein

Rom 26 Januar Die Abschiedsdepesche welche der
deutsche Kronprinz an die italienischen Majestäten richtete

hat folgenden Wortlaut Ala 20 Januar Bevor ich die
Grenze überschreite erflehe ich Dein Margarethens und
Italiens Heil und bete zur Vorsehung daß sie über Dein
Reich wache Empfange die Umarmung Deines Bruders
Friedrich Wilhelm

Rom 27 Januar Das Unwohlsein des Papstes
dauert fort doch soll sein Zustand nicht Anlaß zu Besorg
nissen geben

Konstantinopel 26 Januar Von der türkisch grie
chischen Grenze wird eine aufständische Bewegung hierher
signalisirt Einige bewaffnete griechische Banden sind auf
türkisches Gebiet eingedrungen Die Pforte beabsichtigt dem
hiesigen griechischen Gesandten deshalb Vorstellungen zu
machen

glücklich sie sich fühlen daß ihr Bruder noch bei Zeiten hier
ist Trotzdem fällt mir die Wahl schwer denn Deine Mama
hat mir ein so fesselndes Gemälde von Eurer Stadt bei
Gaslicht entworfen daß ich wahrhaftig nicht weiß wofür
ich mich entschließen soll

De Grootens machte nun eine verzweifelte Anstrengung
den ärmlich gekleideten Bruder nach seinem Zimmer zu
bugsireu wo er wenigstens unschädlich sein würde Aber
mit der Feinfühligkeit welche Menschen in Anton s Ver
hältnissen in ganz besonderem Maße besitzen begriff derselbe
die Absicht ihn fortzuzaubern so fein dieselbe auch maskirt
wurde sofort und dankte dafür Er hätte immer eine große
Vorliebe für Gasbeleuchtung gehabt sagte er und das
Haag sche Gas das so theuer wie Salz wäre müsse auch
wohl besonders hell und schön sein

Das ist nicht lieb von Dir Onkel, sagte Marianne
schelmisch mit ihrem rechten Zeigefinger drohend ich hatte
gehofft daß Du heute Abend hier bleiben würdest

Onkel Anton fühlte an dem ungekünstelten Ton daß
die Jungfrau es aufrichtig meinte und daß ihr sanftes
Gemüth noch für keine Falschheit empfänglich war Das
mochte wohl auch der Grund sein weshalb seine Lippen als
er ihr die Hand drückte und mit einem innigen Ich danke
Dir liebe Marianne Abschied nahm so nervös zuckten
Ein kurzes Auf Wiedersehen Adolf und Mevrouw, von
einem flüchtigen Handgruß begleitet machten dem ver
wünschten Besuch ein Ende

Als Anton die Thüre hinter sich geschlossen hatte
sahen die beiden Ehegatten einander mit einem dankbaren
Blick an Es war ihnen wirklich ein Stein vom Herzen
gefallen Anton s Besuch an sich war schon eine Marter
für sie gewesen noch mehr aber die Angst daß er bleiben
und in seiner erbitterten Stimmung sich Worte entschlüpfen
lassen möchte wodurch die Gastgeber bei ihren Gästen in
einem lächerlichen Lichte erscheinen konnten

Jetzt aber durfte man frei aufathmen Mevrouw
bezwäng denn auch ihre Freude so schlecht daß ihr ein herz
liches Gott sei Dank entschlüpfte
A l Aber es ist doch Papa s eigener Bruder, sagte Ma
rianne mit ihren weißen gefalteten Händen vor Mama



Athen 26 Januar Die Gerüchte von dem bevor
stehenden Abschlüsse der Friedenspräliminarien veranlaßten
hier eine öffentliche Demonstration zu Gunsten des Krieges
Die Demonstrirenden und die Sicherheitswachen geriethen
hierbei an einander und wurden mehrere Polizeiagenten durch

Steinwürfe verwundet Die Sitzung der Kammer wurde
suspendirt

An der Demonstration hatten etwa zehntausend Personen
Theil genommen Die Demonstranten sammelten sich nament
lich vor den Wohnungen von Comunduros Diliyauny
Tricoupis und Zaimis und zertrümmerten daselbst die
Fenster Vor dem Hotel des Ministerpräsidenten Comun
duros wurde mit Revolver geschossen wobei 3 Personen
verwundet und eine getödtet wurden Vor dem königlichen
Palais riefen die Demonstranten den König heraus In
den Worten welcher dieser an die Menge richtete bezeichnete

er die Lage als schmerzlich für die griechische Nation und
hob hervor daß Niemand das Land mehr liebe als er
Nach weiteren Demonstrationen vor dem Hotel des Ministers
gelang es den Truppen die Tumultuanten zu zerstreuen
Man befürchtet für heute ähnliche Demonstrationen Die
Truppen sind in den Kasernen konsignirt und haben den
strengen Befehl erhalten mit Energie gegen die Ruhestörer
einzuschreiten

New Nork 27 Januar Eine aus Havanna hier
eingegangene Depesche erwähnt eines Gerüchtes nach welchem
die spanische Regierung demnächst einen Vertrag mit St
Domingo unterzeichnen werde durch welchen ihr das Pro
tektorat über St Domingo übertragen wird

Washington 25 Januar Der Senat hat in sei
ner heutigen Sitzung mit 43 gegen 22 Stimmen die von
Matthews beantragte Resolution angenommen in welcher
erklärt wird daß die Regierung befugt sei die Bouds in
Silberdollars einzulösen

Vom Krieg und Frieden
Konstantinopel 26 Januar Die englische Flotte

war am Eingang der Dardanellen angelangt als sie Contre
Ordre erhielt und sofort wieder umkehrte Nach hier
vorliegenden Nachrichten hat das russische Hauptquartier mit
den türkischen Delegirten Kasanlik verlassen und ist weiter
vorgegangen

Petersburg 26 Januar Offizielles Telegramm
aus Tiflis vom 25 d In der Nacht zum 22 d besetzte
das Detachement des General Komaroff ungeachtet des
stürmischen Schneewetters die Brücke über den Jmirkew
griff die starke Position der Türken bei dem Dorfe Doliskhan
an und brachte dem Feinde welcher zwei reguläre und sechs
irreguläre Bataillone stark war eine vollständige Niederlage
bei Die Türken flüchteten theils in der Richtung auf
Artwin theils in das benachbarte Gebirge Ein Gebirgs
geschütz eine große Menge von Munition viele Waffen und
das Lagergeräth fielen in die Hände der Russen Der
Verlust der Russen betrug 2 Todte und 14 Verwundete

Die Agence Russe meldet Die Kenntnißnahme
der russischen Bedingungen in London hat England die Ueber
zeugung von der Mäßigung Rußlands gegeben und die
Krise beseitigt welche wie man hoffen darf weiter keine
Folgen haben wird

Petersburg 27 Januar Die Agence Russe be
zeichnet die Meldung des Daily Telegraph über die
angeblichen russischen Bedingungen für die Friedensprälimi
narien als ungenau und tendenziös wie wir bei Mittheilung
derselben bereits hervorgehoben Ebenso sei auch die Be
hauptung der Times daß in den russischen Bedingungen
eine besondere Vereinbarung hinsichtlich des Suezkanals in
Aussicht genommen sei unrichtig Die Agence hebt dem

gegenüber hervor daß kein englisches Interesse durch die
Basen für die Friedenspräliminarien berührt würde End
lich dementirt die Agence abermals die Nachricht von dem
angeblichen Marsche der Russen auf Gallipoli welche in
wiener Zeitungstelegrammen wieder aufgetaucht war

Konstantinopel 25 Januar Nach hier eingegan
genen Nachrichten sammelt Suleiman Pascha seine ver
sprengten Streitkräfte bei Cumuldjina Der Ort von
welchem aus die Einschiffung der Truppen erfolgen soll ist
noch nicht bestimmt In Folge der ungeheuren Verluste der
türkischen Truppen hat Suleiman Pascha der Pforte zum
Frieden gerathen Der griechische Patriarch hat dem Groß
vezir gegenüber erklärt daß es unmöglich sei eine Garantie
für das fernere ruhige Verhalten der griechisch orthodoxen
Unterthanen der Pforte im Falle der Erneuerung der letzten
Massacres zu übernehmen Aus Burgas und Aidos wan
dern viele Mnhamedaner nach Asien aus

Wien 26 Januar Die Polit Korresp erhält
aus London Mittheilungen über die Friedenspräliminarien
für deren Vollständigkeit sie jedoch nicht einstehen will Die
Bedingungen wären Vollständige Autonomie für Bul
garien unter der Souveränität des Sultans Abgrenzung
Bulgariens nach den Bestimmungen der konstantinopeler
Konferenz Autonomie Bosniens und der Herzegowina mit
christlichen Gouverneuren Unabhängigkeit Rumäniens Ser
biens und Montenegros mit Grenzberichtigung für alle drei
Abtretung von Batnm Kars und Ardahan mit entsprechen
den Territorien eine Kriegsentschädigung von hundert Mil
lionen türkischen Livres oder ein Aequivalent durch eine
weitere Gebietsabtretung in Asien oder eine Eession von Kriegs
schiffen Die Dardanellenfrage solle auf dem gewöhnlichen
diplomatischen Wege mit Ausschluß eines Kongresses geregelt
werden

London 26 Januar Die Times und Daily
News wollen über die Friedensbedingungen im Wesentlichen
Folgendes wissen Bulgarien solle Autonomie unter einem
christlichen Gouverneur erhalten und zwar inklusive der süd
lich des Balkans von Bulgaren bewohnten Gebietstheile
Bosnien und der Herzegowina würde die Einführung von
Reformen unter christlichen Gouverneuren zugesichert den
übrigen türkischen Provinzen sollen Garantien für eine
bessere Verwaltung gegeben werden Rumänien Serbien
und Montenegro würden die Unabhängigkeit erhalten Mon
tenegro würde ein Gebietszuwachs zu Theil werden aber
in Folge Einwandes Oesterreichs kein Seehafen Ein Theil
Bessarabiens Batum Kars und Erzerum mit angrenzendem
Gebiet würden an Rußland abgetreten werden Die Kriegs
entschädigung würde in Geld oder in Gebiet oder in anderer
Weise geleistet werden Die Dardanellenfrage würde der
Erwägung der europäischen Mächte vorbehalten bleiben

Aus der Provinz
Nordhausen Der hiesige Bürger Verein erörterte

kürzlich die vor einiger Zeit in der Stadtverordnetensitzung
berührte Frage über die Schulgeldfreiheit der Volksschule
Nach längerer lebhafter Diskussion wurde folgende vom
Stadtrath a D Moritz vorgeschlagene Resolution angenom
men Der Bürger Verein ist nach vielseitiger Beleuchtung
der Frage heute noch der Ansicht daß die Schulgeldfreiheit
der Volksschule noch ebenso berechtigt ist als zur Zeit ihrer
Einführung Gegentheilige Auffassungen an anderer Stelle
lassen es dem Bürger Verein angezeigt erscheinen seine
Stellung zur Frage hiermit auszusprechen,

Seitens des Bürger Vereins war der Beschluß ge
faßt worden auch hier eine Ausstellung von Lehrlingsarbei
ten zu veranstalten das ursprünglich zur Vorbereitung dieses
Unternehmens mit dem Rechte der Cooptation gewählte

Comit6 von 10 Personen hat sich auf 38 Mitglieder ver der Pr
stärkt Zur Arbeitseintheilung sollen Spezialeomit6 s ge gerichtet
wählt werden Zur Entwerfung einer Ausstellungsordnung den ers
und Aufnahme der sofort zu beginnenden Arbeiten wurde gegenkoi
eine Kommission ernannt Als Zeitpunkt der Ausstellung so unnc
wurde vorläufig die zweite Hälfte des Monats Mai in S sachlich
Auge gefaßt und das Spezialcomits beauftragt die Meist eine nc
der umliegenden Städte zur Theilnahme an der Ausstellung Oberla

einzuladen sprachWeißenfels Zum ersten Mal in diesem Winter ist s für Na
die Saale in den letzten Tagen so plötzlich gestiegen daß sie
an verschiedenen Stellen die Ufer bereits verlassen hat Die
Schifffahrt welche bis jetzt eigentlich wenig unterbrochen
worden ist hat wegen des rapid schnell eintretenden Hoch
wassers selbstverständlich eingestellt werden müssen

Eis leben 23 Januar In der vorgestrigen öffent
lichen Sitzung des Kreisgenchts kam ein Fall zur Verhand
lung in welchem nicht weniger als 9 Personen auf der
Anklagebank sich befanden meist Mitglieder des Gemeinde
kirchenraths resp der Gemeindevertretung aus Heiligenthal
und dem eingepsarrten Dorfe Lochwitz Die Angeklagten
hatten in einer an das Kultusministerium gerichteten Be
schwerde gegen den Pfarrer Schönefeld zu Heiligenthal unge
fähr gesagt derselbe suche in seinen Berichten die Thatsachen
welche Gegenstand früherer Beschwerden gewesen zu ver
dunkeln und zu entstellen In diesem Passus findet die
Anklage eine verleumderische Beleidigung und der Tenor der
sehr gewandten und scharfen Anklageschrift beschuldigt die
Angeklagten wider besseres Wissen eine unwahre Thatsache
welche den Pastor Sch verächtlich zu machen geeignet ist
behauptet zu haben Die höchst interessante Verhandlung
in welcher Rcchtsanwalt Wölsel aus Merseburg die Verthei
digung übernommen wurde vertagt um von den Behörden
event vom Kultusministerium die Originalberichte des Pfar
rers Sch einzufordern Die sämmtlichen Zeugen mußten
ohne zur Vernehmung gelangt zu sein wieder nach Hause
gehen
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Eöthen 25 Januar Der Dessauer Korrespondent

der Magdeb Ztg dessen Auslassungen den Ansichten in
unseren Regierungsireisen nicht allzu fern zu stehen pflegen
schreibt konform unsern Anschauungen in der oftberührten An
gelegenheit des Oberlandesgerichts

Dessau 22 Januar Mit sehr gemischten Gefühlen
haben wir die pathetische Rede gelesen in welcher sich der
Abg Lasker bei der Berathung des Justizorganisationsgesetzes
an die nationalen Gefühle der einzelnen Landesvertretungen
wandte Was hat das preußische Abgeordnetenhaus gethan
um einen solchen Appell zu rechtfertigen Es giebt keinen
deutschen Kleinstaat in welchem die nationale Richtung bei
der Regierung wie bei der Bevölkerung stärker wäre als bei
uns es giebt auch keinen deutschen Kleinstaat in welchem
stärkere Sympathien für Preußen herrschen oder in welchem
man ihnen rückhaltsloser Folge giebt Und doch sind wir
von Preußen nicht verwöhnt Die Verhandlungen welche
über den Leopoldshaller Salzabsatz die verschiedenen Ver
handlungen welche in Eisenbahnsragen ergangen sind haben
bei unserer Bevölkerung den Eindruck gemacht daß man dort
keineswegs geneigt ist den spezifisch preußischen Interessen
so leicht Etwas zu vergeben Die anderen Kleinstaaten
schlössen sich bei der bevorstehenden Justizorganisation schnell
zusammen ein erheblicher Theil stimmte gegen Preußen für
Leipzig Braurschweig gründet sein eigenes Oberlandesgericht
die thüringer Staaten vereinigen sich in Jena Anhalt dagegen
ist von Anfang an mit Preußen gegangen aus eigener Initiative
offerirte eö den Anschluß an das preußische Oberlandsgericht

stehend Onkel sah so traurig und bleich aus Ach
Mama ich hatte so Mitleid mit ihm

Ich auch liebes Kind aber denke Dir einmal daß
Baron von Gaalderen oder Oberst van Leent ihn hier ge
funden hätten Das würde uns ja schrecklich kompromittirt
haben die ganze Gesellschaft wäre zu Wasser geworden
So ist nun die Welt die Du noch nicht kennst

Arme Verwandte darf man also nicht haben, sprach
Marianne für sich hin Das ist also durch den guten
Ton ebenso streng verboten wie aufrichtig zu sein

Mevrouw streichelte schmeichelnd des Töchterchens Wan
gen und ohne dem lieben Naturkinde eine Antwort auf seine
Erwägungen zu geben nahm sie es mit herauf um schnell
ehe die Gäste kamen die letzte Hand an seine Toilette
zu legen

2 Kapitel
Kaum war die Familie aus dem Salon als das

Küchenmädchen die Flügelthüren öffnete um den Aufwärter
van Son mit ein Paar Blumenvasen hereinzulassen welche
zur Verzierung des breiten Marmor Kamins dienen sollten
Es waren ein Paar wundervolle antike Vasen welche Ma
rianne in geschmackvoll nachlässiger Weise mit Rosen Mai
glöckchen und Epheu gefüllt hatte Das Mädchen sollte die
Fauteuils und sasx oliairs einstweilen um den Tisch stellen
aber anstatt sich damit abzugeben ließ es sein aufgeputztes
Figürchen von einem hohen Spiegel zurückstrahlen und besah
sich von allen Seiten

Komm Antje, sagte der leichtfertige van Son seine
Gesellschafterin herzhaft in die Wange kneifend eile Dich
etwas Schätzchen

Das bekam aber dem galanten Aufwärter schlecht denn
mit einem tüchtigen Ellenbogenstoß versetzte das Mädchen
schnippisch Nenne mich wenigstens wie ich heiße Annette
nur nicht Antje

Entschuldige Jungfer Annette Du siehst wirklich aus
um mich meine Frau mit ihren sechs Würmern ganz ver
gessen zu machen Poussirst Du noch immer mit dem
Bäckersknecht auf der Ecke von der Wagenstraat Ein netter
anstelliger Junge

Das kannst Du begreifen Das ist mein Geschmack

Ein Junge der beinahe nie etwas Anderes am Leibe hat
als einen braunen Rock Wenn es noch ein schwarzer wäre
aber ein brauner den man überall gleich erkcnnt l Ich ver
kehre jetzt mit dem Lakaien vom Grafen van Buls Der
kleidet sich wie ein Herr Ich kann doch keine Bekanntschaft
unter meinem Stand haben

Gewiß nicht gewiß nicht stimmte van Son bei
indem er die Magd die Hände in die Seiten gestemmt mit
seinen kleinen grauen Augen verschlang Darauf näherte er
sich ihr vertraulich und mit einer beruhigenden Geberde
welche wohl ausdrücken sollte daß er seine Frau mit ihren
sechs Würmern nicht vergessen werde frug er sie flüsternd
ob sie nicht wisse wer der komische Herr eben gewesen wäre
Er hätte zwar sein Möglichstes gethan um zu lauschen aber
die Hauptsache wäre ihm doch entgangen

Annette lachte denn sie hatte im Hinterzimmer mit
besserem Erfolge gehorcht und Wort für Wort gehört
Alles wurde nun van Son wieder erzählt der mehrfach die
Hände zusammenschlug obschon er durch die Erzählung nicht
so betroffen wurde daß er die Schüsseln mit Torten die auf
dem Büffet standen darüber vergaß Er schenkte sich sogar
ein Glas Wein ein eine That welche der sonst durchaus
nicht besonders gewissenhaften Annette ein Aber pfui
Son entlockte Aber lös öxousss sond kaitss pour s sn
ssrvir und van Son machte einen guten Gebrauch davon

Ach geh sagte er die Schultern in die Höhe ziehend
so ein armseliges Abenvgesellschäftchen Es wird so wie so

wenig dabei herauskommen Mynheer bezahlt mir doch nur
halbes Geld weil ich sein Bureaubote bin und Mevrouw
wünscht gar daß ich mit den Törtchen und dem Eis dasselbe
Wunder verrichten soll wie die Wittwe mit dem Oelkrug
Pros t die Mahlzeit Wenn ich den Wein probire so ge
schieht das nur zur Beruhigung der Gäste Ich kann sie
dann doch wenigstens davon überzeugen daß kein Gift
darin ist

Mynheer Mevrouw und Marianne welche nun in den
Salon traten machten dem Dienstbotenklatsch ein Ende

Eine Stunde später waren die Gäste in bester Form
empfangen und sah es in den Salons welche in eine Veranda
ausliefen gemüthlich und luxuriös aus An gutem Geschmack

zu

mangelte es Mynheer de Grootens durchaus nicht seine
Salons lieferten dafür die besten Beweise Keine Ueber
ladung oder schreiende Farben aber überall ein geschmack
volles Arrangement und wohlthuende Oekonomie Wenn
man eintrat wurde das Auge nicht von allen Seiten durch
eine Anzahl kostbarer und unschöner Ueberflüssigkeiten ange j
zogen aber das dunkelbraune Menblement und die graue
Tapete rief sofort einen behaglichen Eindruck wach Der
schöngeschnitzte Spiegel die bronzene Diana auf der Uhr
und die zierlichen Figuren des Kandelabers traten durch den
blaugrauen Hintergrund nur desto besser hervor Die
größte Verpflichtung gegen denselben hatten aber die pracht
vollen Kupferstiche die an den Wänden hingen

Mevrouw saß in angelegentlichem Gespräch mit Mevrouw
van der Daan und der Frau des Obersten aus einer Cau
feuse Die Wirthin welcher jede Seligkeit auf der Straße
und im Haag schen Walde ohne strengste Orthodoxie in der
Mode undenkbar war unterhielt sich mit den beiden Damen
in leidenschaftlicher Weise über eine neue Art die Schleppe
zu tragen Sie war ganz Feuer und Flamme kein Advo
kat konnte feinere Ausflüchte ersinnen das gute Recht seines
Klienten zu beweisen als sie die gegenwärtige Form jenes
Kleidungsstückes beizubehalten

Das konservative Plaidoyer fiel bei Mevrouw van der
Daan auf fruchtbaren Boden Sie haßte die neue Mode mit
dem feurigsten Haß dcnn ihr Ehrendienst war sehr kost
spielig und ein Referendar mit drei erwachsenen Töchtern
und ohne Vermögen wird durch die Launenhaftigkeit jener
Göttin nur zu leicht ruinirt Im Uebrigen löste das Ehe
paar van der Daan den schwierigen Knoten seine mageren
Einkünfte über das ganze Jahr gehörig zu vertheilen so
geschickt daß es Bären nur aus der Naturgeschichte und
dem Haag schen Thiergarten kannte

Mevrouw van der Daan wußte Alles so gut zu über
legen und verstand die Kunst aus alten Sachen neue zu
machen so vortrefflich daß einer ihrer Bekannten einmal
sehr treffend bemerkt hatte sie wisse aus einem schwarzen
Rock ihres Mannes ein Paar weiße Sommerhöschen für
ihre Kinder zu fabricireu

Fortsetzung folgt



der Provinz Sachsen Eine solche Gemeinsamkeit des Ober
gmchtes muß nothwendig weitere Folgen haben wenn bei
den ersten Schritten ein gegenseitiges wohlwollendes Ent
gegenkommen stattfindet War es unter solchen Verhältnissen
so unnatürlich wenn unsere Staatsregierung bei den vielen
sachlichen Gründen welche auch in Preußen dafür sprachen
eine namhafte Stadt in der Mitte der Provinz für das
vberlandesgericht zu wählen seinen Wunsch für Halle aus
sprach Wenn preußischerseits entschiedene sachliche Gründe
für Naumburg sprächen so müßte man sich ja hier in Geduld
fügen Aber das Interesse einer preußischen Kleinstadt
rechnet in unseren Augen zu den specifisch preußischen Inter
essen die ja an sich berechtigt sind die aber doch keine
nationalen Gedanken im Lasker schen Sinne erwecken können
Aus Dessau und Cöthen wurden Petitionen für Halle an
das Abgeordnetenhaus gerichtet Was war die Antwort
Bon der Tribüne des preußischen Abgeordnetenhauses aus
dem Munde des Referenten mußte man nach solchen Vor
gängen hören in Anhalt lege man keinen Werth darauf ob
das Oberlandesgericht seinen Sitz in Halle erhielte Was
hätten wir nach diesem Beispiel erwarten können wenn die
Gemeinsamkeit der Justizverhältnisse einen weiteren Umfang
genommen hätte wohin wäre wohl ein anhaltisch preußisches
Landgericht oder preußisch anhaltisches Amtsgericht verlegt
Unsere Hoffnung ist jetzt das preußische Herrenhaus Tritt
dasselbe den Beschlüssen seiner Kommission bei so wird sich
ja auch wohl das Abgeordnetenhaus davon überzeugen daß
eine Universitätsstadt mit 60,000 Einwohnern in der Mitte
der Provinz am Knotenpunkte von Elsenbahnen gelegen
kein ganz ungeeigneter Sitz für ein Oberlandesgericht ist

Dessau Die mit der hiesigen höheren Töchterschule
verbundene Lehrerinnen Bildungsanstalt ist vom herzogl
Staatsministerium mit höchster Ermächtigung als ein öffent
liches Institut anerkannt worden Die Zeugnisse der be
standenen Prüfung haben sonach Gültigkeit an allen preußischen

Lehranstalten und entheben die Kandidatinnen von der
Verpflichtung das Examen an einer preußischen Lehranstalt
zu bestehen

Dessau 25 Jan Gestern gelang es der Polizei
behörde einem hiesigen Kaufmanne einen Posten gefälschten
Pseffer zu confisciren der nach gründlicher Untersuchung mit
gestoßener Holzkohle untermischt war

Aus Halle und Umgegend
Die Preise des Petroleums und Solaröls im vergan

genen Jahre 1877 sind durchschnittlich für ersteres 13,57
pro Ctnr für letzteres 11,88 pro Cmr gewesen im
Borjahre war der durchschnittliche Preis sür Petroleum
16,28 sür Solaröl 9,35 pro Ctnr Während für
beide Oele im Jahre 1877 die höchsten Preise im Januar und
Februar nämlich sür Petroleum 20,63 und 14,75
für Solaröl 14,70 und 14,75 erzielt wurden sind
im Jahre 1876 die höchsten Preise für beide Oele in den
Monaten November und Dezember gezahlt wo für Petro
leum 22,32 und 27,00 s für Solaröl 12,88
und 12,59 erreicht wurden Am billigsten stellte sich
1877 der Preis für Petroleum im Juni mit 11,55 für
Solaröl im April mit 10,78 1876 war der billigste
Preis sür Petroleum im Mai mit 11,55 sür Solaröl
im Februar mit 8,08 bezahlt worden

Aus sicherer Quelle erfahren wir daß der Hallesche
Rollbahn Verein mit dem Besitzer des goldenen Hirsch in
Verbindung getreten ist um über die Ueberlassung des
Gartens zum Bau der Bahn mit demselben zu unterhandeln
Wie wir weiter hören soll sich Herr Ermes bereits dem
Projekte geneigt gezeigt haben und dürfte demnach nur noch
eine Einigung über die Bedingungen herbeizuführen sein
Die in der heutigen Versammlung gefaßten Beschlüsse wer

den wir morgen mittheilen
Den 27 Januar 1878 7 Uhr Morgens

Barometer 28 0,0
Thermometer 2,5
Wmd L V

Den 28 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,8
Thermometer 3,5
Wind

Helle Nachprodukte wurden hin und wieder etwas besser bezahlt

Umsatz 1,6 0,000 Kilo
Raffinirter Zucker Brode haben bei mäßigem Angebot

namentlich in besseren Qualitäten ihre letzten Preise behauptet gem
Zucker waren bei beschränkter Kauflust etwas billiger erhältlich

Umsatz 19, 100 Brode und 125,000 Kilo gem Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker
Kornzucker

M 72,00 70,00
63,00 62,50
61,00 60,SV

97
96

Rohzucker 93Nachprodukte 94 89 54,00 46,00
Melasse ohne Tonne 7,80 7,60

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M
81,00

Melis I 80,00
79,00 78,00

Gemahl Raffinade mit Faß M 76,00 74,00
Melis I 71,00 70,00

11 70,00 69,00
Farm blond gelb 65,00 62,00

braun

ursdvl ielit äer lisnkürmen
LsIIs Börse vom 25 Januar 1873

Zinsfuß

Kocherbsen 183 M
50 Kilo 10 11 M,

65 M

5 o Hallesche St Obl Gasanleihe xLt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3Vz von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 /o Änl d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 1 u 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1/10
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div P 76 8 Zins v 1 /1
St Actien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 75,76 10 Zins v 1/10
St, Act der Hall Zuck Sied Comp p 8t

kieo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div P 75/76 5 Zins v 1 /6
Sächs Thür Braunk Verwerthung

Div p 75 0 /o Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div P 75 5 Zins v 1 /1
Werfchen Weißenfelfer Act Gesellsch

Dlv P 75/76 17 V Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div P 75/76 5 Zins v 1 /7
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 /o Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div P 75 0 Zins v 1 /1
5 Hallesche Maschinenfabrik

8V Zms v 1 /1
Actien Malzfabrik Tönnern

5 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 15 /o Zins v 1 /1
Eilenburger Kattun Manufactur

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

tr c Zinsen
Knxed Bcuckd Nietleb Bergb Ver p nt

1 Antheil 4 Kuxe kr o Zinsen K
Packhofs Actien p Ltnow 1500 K treo Zinsen Div 1 /o

Theater Actien x Ltllom 300 N keo Zinse Div 4
Die mit versehenen Effekten werden

ohne Dividende pro 1877 gehandelt

S

4

3

4

4

4V

5

5

5

6

5

4

5

kroo

4

4

4

5

4

4

4

5

4

4

4

5

5

4

troo

An eb Gesucht

95

108

100

2400

68

102

101

93

93

100

100

99,50

106

106

44

73

4,50

170

7

13

109,50

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 26 Januar 1878

Preise mit Ausichmß der Courtage
Weizen 1000 Kilo wurde heute stark angeboten und mußten Preise

etwas nachgeben geringer 189 201 M besserer 204 210 M

feiner 213 MRoggen 1000 Kilo die Haltung ist matt bei unveränderten Preisen

153 160 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 189 M bessere 192 bis

198 M feine und Chevalier 201 207 M bei guter Kauflust
Gerstenmalz 50 Kilo 15 15,25 M
Haser 1000 Kilo 147 159 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 M

Victoria Erbsen 180 204 Bohnen p
Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Mais 1000 Kilo 159 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 130 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 36 45 M flau Weißklee 4

G lbklee 16 18 M Esparsette 16 18 M
Oelsaaten 1000 Kilo bl Molin 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco still Kartoffel 49,50 M

Rüben 48 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 MAleie Noggrn 6 M Weuenjckaaleu 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkucheu 50 Kilo 7,35 7,70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Rohzucker Die am Ende der Vorwoche eingetretene matte
Stimmung dauerte trotz der nicht ungünstig lautenden Auslandsberichte
fort und erlitten die Preise sür erste Produkte eine Einbuße von

k 0,50

Rirchsiche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 20 Januar der Handarbeiter
Derl mit M Panniger

Ulrichsparochie Den 21 Januar der Tanzlehrer
Rocco mit der Wittwe E E Poppe geb Securius in Gie
bichenstein

Glaucha Den 19 Januar der Buchhalter Stock mit
B Wiese

Geborene nd Getaufte
Marienparochie Den 2 Mai 1877 dem Fleischer

meister Werner ein S Gustav Max Den 20 dcm
Sattlermeister Hartmann ein S Otto Den 22 Sep
tember dem Agent Bösel ein S August Karl Den
12 November dem Kaufmann Potzelt eine T Frieda Els
beth Den 30 dem Cigarrenhändler Bauduwhns eine T
Henriette Alma Lhda

Ulrichsparochie Den 25 Aug 1877 dem Schneidemül
ler Günther ein S Otto Alfred Den 24 Oktober
dem Viehhalter Krämer eine T Martha Klara Den
30 dem Coiffeur Ballin eine T Margarethe Martha
Den 4 November dem Kaufmann Frantz eine T Helene
Therefe Den 9 dem Kupferschmied Wolfs eine T
Jda Anna Marie Den 25 dem Güterbodenarbeiter
Kuutzschmann eine T Anna Luise Den 6 Dezember
dem Postschaffner Klingner ein S Hermann Otto Den
15 dem Bahnarbeiter Hartig eine T Henriette Anna

Moritzparochie Den 6 August 1877 dem Fleischer
Meister Franke eine T Anna Klara Den 18 Oktober
dem Stellmacher Schluricke ein S Friedrich Bruno Willy

Den 8 November dem Handarbeiter Fischer ein S

Friedrich Wilhelm Max Den 10 Januar 1878 eine
unehel T Emilie Auguste Den 11 eine unehel T,
Wilhelmine Bertha Den 12 eine unehel T Friede
rike Marie Den 17 ein unehel S Emil Max
Den 18 dem Fleischermeister Fichtner in Bernburg ein S
Franz Paul

Neumarkt Den 13 November 1877 dem Böttcher
Haring eine T Marie Martha Den 23 dcm Maurer
May ein S Louis Den 9 Dezember dem Barbier
Zilliger eine T Elise Marie Anna

Glaucha Den 18 Oktober 1877 dem Kutscher Ham
mer eine T Karoline Emma Den 11 Dezember dem
Zimmermann User eine T Pauline Johanne Anna

Vermischtes
Berlin Es dürfte weithin von großem Interesse

sein daran zu erinnern daß unter den zahllosen Sieges
zeichen und Merkwürdigkeiten des hiesigen Zeughauses sich
auch die Schlüssel Adrianopels befinden Es sind dies wie
die Staatsbürger Zeitung berichtet die Schlüssel welche
General Diebitsch bei der Besetzung Adrianopels im Jahre
1829 in Empfang nahm Sie gelangten später als ein
Freundschaftsgeschenk des Czaren an den König von Preußen
der sie den Denkzeichen des Zeughauses einzuverleiben an
ordnete Auch eine Fahne aus jenem Feldzuge figurirt im
Zeughaufe

Eine neue Art von Zugmittel das Ideelle mit
dem Reellen verbindend hat neuerdings der Direktor des
Geestemünder Theaters in Anwendung gebracht Er annon
cirt Des Nächsten Hausfrau Lustspiel in 3 Auszügen
und Papa hat s erlaubt Schwank mit Gesang in 1 Akt
Hiermit ist die Verloosung eines 200psündigen Schweines
verbunden

Zur Warnung für deutsche Erzieherinnen ist der
Schlesischen Zeitung aus Paris Folgendes geschrieben wor
den Es befinden sich gegenwärtig wiederum so viele deutsche
Erzieherinnen in Paris daß nur der kleinere Theil Stellen
erhält so bescheiden dieselben auch ihre Ansprüche stellen
mögen Kein Mensch hat Vertrauen in den Fortbestand in
die ruhige Entwickelung der jetzigen politischen Verhältnisse
deshalb schränken die meisten Familien ihre Ausgaben ein
verschieben die Einstellung einer Erzieherin auf spätere Zei
ten behelfen sich ganz ohne eine solche oder mit einer Bonne
Erzieherinnen sind hier so gut wie alles Andere ein Gegen
stand der Mode und des Luxus Daher diese Einschränkung
selbst bei gutgestellten Familien Manche Erzieherinnen sind
schon sechs bis acht Monate hier ohne eine Stelle zu finden
leben seither fortwährend in Elend und Noth oder haben
alle Hülfsquellen erschöpft und enorme Schulden angehäuft
müssen schließlich um nicht zu verhungern Stellen als
Dienstboten annehmen Eine Lehrerin die das höhere
Examen in Preußen bestanden und dort schon einige Jahre
gewirkt mußte eine Stelle als Kinder und Aufwartemädchen
annehmen Andere sind gezwungen trockene Stellen zu
90 bis 100 Franks anzunehmen während Kost und Woh
nung kaum mit 120 Franks zu bestreiten sind Für die
geringste solcher Stellen melden sich dabei noch regelmäßig
30 bis 40 Bewerberinnen mit allen möglichen Empfeh
lungen Möchte diese Warnung doch in den betreffenden
Kreisen beachtet werden denn es kommen immer noch mehr
dieser armen Geschöpfe hier an um unabwendbar dem Elend

zu verfallen
Eine ganz merkwürdige Verwendung hat das Tele

phon bei der Hochzeit des Königs Alphons von Spanien
oder richtiger in der Zeit des Brautstandes des jungen
Paares gesunden Die spanische Sitte will es daß die
Brautleute sich während einer Reihe von Tagen vor der
Hochzeit nicht sehen So weilte denn bis zum Hochzeitstage
Donna Mercedes im Schlosse Aranjuez und König Alphons
in seiner Residenz in Madrid und erst vor dem Brautaltar
der Kirche durfte der König mit der Jnfantin Mercedes
wieder zusammentreffen Nun ist aber der König nach allen
Berichten aus Madrid verliebt wie nur ein junger Spanier
von zwanzig Jahren und zwei Monaten so alt ist der
König verliebt sein kann und so war er denn über diese
Trennung ganz unglücklich Da hat denn die königliche
Verwaltung der spanischen Telegraphen zwischen dem könig
lichen Palais in Madrid wo der Bräutigam und dem
historischen Lustschloß der spanischen Könige wo die Braut
weilt eine Telephon Verbindung herstellen lassen die wie
man aus Madrid schreibt vortrefflich funktionirt und ver
mittelst derer der königliche Bräutigam mit seiner Jnfantin
Braut wenigstens aus der Ferne die heißesten Liebesschwüre
austauschen konnte

Kirchliche Anzeige
Zn Glancha Mittwoch den 30 Januar Vormittags

10 Uhr Beich te un d Kom munion Herr Pastor Seiler

Dienst 6 II IIsbunA VolkssLk
sinA NitZI ksi VoretWed Vilkolmsstr 5

Es giebt wenig Krankheiten welche so vielen Heilmitteln das Da
sein schenkten als das Asthma und sind die meisten dieser mehr oder
weniger werthlosen Medikamente einer Vergessenheit anheimgefallen die
sie nur zu sehr verdient haben Die äußerst wohlthätige Wirkung da
gegen welche der Theer auf alle Affektionen der Athmungsorgane aus
übt haben zu zahlreichen Experimenten Anlaß gegeben aus denen die
Thatsache hervorgegangen ist daß zu den wirksamsten Heilmitteln gegen
Asthma unstreitig die Guyotschen Theerkapseln zählen Meistens führen
schon 2 oder 3 Theerkapseln zu jeder Mahlzeit genommen eine fast
augenblickliche Linderung herbei was selbstverständlich nicht ausschließt
daß in veralteten Fällen dies Verfahren während einiger Zeit fortge
setzt werden muß Da übrigens schon nach dem ersten Gebrauch der
Guyot schen Theerkapseln eine wesentliche Erleichterung in dem Zustande
des Kranken eintritt so wird dieser schon von selbst dies Mittel so
lange anwenden bis er sich vollständig geheilt sieht Dabei kommt
die ganze Cur nur auf den gewiß bescheidenen Preis von 10 20 Pf
täglich zu stehen

Um die ächten Guyot schen Theerkapseln zu erhalten sollte man
darauf sehen daß jeder Flacon die Unterschrift des Herrn Guyot in
dreifarbigem Drucke trägt

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en gros



Eine Partie zurückgesetzter

verkauft um damit zu räumen
weit unter Kostenpreis

104 Leipztgerftr 194

empf Klausthorstr 20

größte Auswahl Preise bekanntlich die billig
sten Ferner habe ich beim Jahresschluß div
Damen Herren n Kinderstiefeln so
wie sämmtliche Filzwaaren sehr bedeutend
im Preise herabgesetzt

Mechanische Schuh und
Äliefel NiederlM

AO Z OGroße Fettbttcklinge s Zt 19
echte Kieler Sprotten fließend fette Is
länder Heringe a St 10 Brat He
ringe fette geräucherte Lachs Heringe
feinste mariuirte Heringe sehr süße
Mess Apfelsinen Pfd 40

SOL5 G S

Freitag den 1 Februar c von Nach
mittag 1 Uhr ab versteigere ich im Auk
tionslokale des kgl Kreisgerichts versch
Möbel Federbetten Kleidungsstücke 1 Näh
maschine 1 Kummetgeschirr i Parthie Wall
nüsse c

ger Auktions Kommissar
Nittvoed uuä Lonn bsucl

Xsokm 2 Ildr virä Usus roirienaäs 9

M Lim M MM
in klöinsi vn kosten vsrstöi srt

Haus Verkauf
Ein herrschaftliches Wohnhaus mit

Pferdestall Wagenremise und schönem Gar
ten in freundlicher Lage vor der Stadt ist
wegen Domicilveräriderung für 90,000 Mark
zu verkaufen Anzahlung nach Uebereinkunft

Reflectanten erfahren Näheres u Chiffre

A S Nr 9 bei H 5291Haasenstein H Vogler hier
Ein Dienstmädchen Koffer wenig

gebraucht billig zu verk Pfännerhöhe 7 p l
Eine brauchbare Hovelbänk zu verkaufen

alter Biarkt 34 im Laden
Küchen und Kleiderschränke Brett

stühle n kieferue Kommoden verk billig
Geiststratze 39

Wegzugsh versch Möbel u Geräthschaften
billig zu verk Zenkergasse 5 Hof pt Trübe

Zwei kupf Waschkessel g 6 u 3 Eimer
zu verkaufen Beesenerstraße 6 I

Vier Paar lange und 1 Paar Krempel
stiefeln sowie 1 frz Billard u Zubehör sehr
billig zu verkaufen gr San dberg 14 III

Wegen Mangels an Raum ein Paar echte
Lapins zu verk Zu erfr Exped d Bl

Lumpen nud Knochen
kauft fortwährend zum höchsten Preis

Gartengaffe 8
Daselbst Briquettes g Centner 79

2 gebr Kommoden zu kaufen gesucht Das
sucht eine Frau Beschäftigung im Waschen u
Scheuern Steinweg 43 Hof rechts

Ein Kinderwagen wird zu kaufen gesucht
Offerten unter A Exped d Bl

in Städten und Dörfern werden für eine
solide preußische Gesellschaft a G gegen

hohe Provision gesucht
Offerten sub II 2L85 an die Annoncen
Exped v Haasenstein St Vogler Berlin

Lehrlinge
für meine Znckerwaaren u Honigkuchen
Fabrik werden zum 1 April s o gegen
Kostgeld angenommen

vormals

Ich suche für meine Conditorei und Honig
kuchenbäckerei zu Ostern einen Lehrling

Klausthorstr 20

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse wird die Auszahlung resp Zuschreibung der Jahreszinsen pro 1877

für sämmtliche noch rückständige Bücher
bis zum 14 Februar er fortsetzen Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

ans 399 Niüv bestehenden Rest
seiner und gut gelagerter

weit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

und bietet derselbe
Wiederverkäufern und Cousumeuteu

außergewöhnliche Vortheile

194 Leipzigerstratze 194

2iuÄckZssst2tsr
Giueu Posten

bester Qualität empfiehlt billigst

MMZS Leipzigerstratze 2Leinwand Handlnng und Wäsche Fabrik

M
Nur noch 4 Tage dauert der billige Ausverkauf und offerire

zur gänzlichen Räumung
von 10 lStuIzsvn von 15 in reinen Leinen

von 30 H I I x von 35 von 50von 35 i von 2 30I i 1 25 1 25von 25 H mit eleganter Stickerei weiß seidene Vüvl r von

40 von 75 und 11 geflickt 1 50 H GestickteI 3 I von 15 IliUtvI Icoi von 25I alle Farben 15 Elegante 20 o Seidene15 S 3 Wollene Z 40 Weißemit Spitzen 25 M von 2550 neueste Fa on 5015 Gestrickte Äsi z L 75 t von35 i von 10von 25 von 15von 15 von 60 A Gestickte ivon 40 Schwarze VülIS von 50 A n s w

UM 5
in WIz I O I r n Attr v 10 anaußerdem

nicht zurückgesetzte sondern ga Z frische Waare in
den neuesten Wustern schwerste

IV berl Elle breit Mtr 65 Pfg reeller Preis 99 Pfg

2 75 I MrkK GZ NssÄUZTZZL VON K MLKZ ZL GZM

DsÄsclier
GGZAZS I N KO

miäs n l sDmpssl lherti Druckerei Wäscherei
am Moritzthor 5 Leipzigerstratze 78 u n d Wochenmarktsbude empfiehlt sich ergeb eust

Dmmatischer Verein
Bei der Freitag den 25 d M stattgefundenen Borversammlung wurde von dem

Antragsteller Herrn Differt ein Vortrag gehalten in welchem er die Art wie der Verein
geführt werden soll schilderte

Borträge wissenschaftlichen und ästhetischen Inhaltes musikalische Genüsse und alle
3 Wochen eine dramatische Aufführung von vorläufig kleinen Lustspielen später auch sobald
die aktiven Mitglieder des Vereines geübt stnv auch Schauspiele und Operetten

Bei meiner aufrichtigen Begeisterung und Liebe für die Kunst für Edles und Schönes
wird es mir durch unermüdliche Thätigkeit und meine langjährige ausgebildete Praxis in
Bühnenangelegenheiten hoffentlich gelingen den dramatischen Verein in kurzer Zeit zur Blüthe
zu bringen

Am Schlüsse der Borversammlung wurde durch allgemeine Abstimmung ein pro
visorischer Vorstand gewählt und ich bitte in dessen Namen ein hochverehrtes Publikum
welches sich für die Gründung des Vereines interessirt um lebhafte zahlreiche Betheiligung
zu der Beschlußfassung und Festsetzung der Statuten

Mittwoch den 39 Januar Abends V 8 Uhr im Saale des Caf6 David
gütigst zu erscheinen

Ein geehrtes Damenpublikum wird höflichst zur geneigten Theilnahme eingeladen

Hochachtungsvoll H Itillt i t

vA8 t ür äeu ZI sskwuar anMAviAv noert imi88
G 1 deZiimvu 7 F FMttSnFs

Einen Lehrling sucht unter günstigen
Bedingungen

Fr Sievert Bäckermeister gr Steinstr 71
Ein Arbeiter welcher Holzpantoffeln zu

machen versteht wirb gesucht Zu erfragen
Geislstraße 67 bei Dannenberg

Ein ordentlicher Kellnerbursche wird zum
sofortigen Antritt gesucht Wo sagen
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7

Eiu Kellnerbursche und ein Haus
knecht werden sofort gesucht durch Herrn

g r Märkerstr 18
Einen Burschen suchen

I

Ein Hausbursche wird gesucht z i Febr
Berggasse 1

Stadtwirthschafteriu mit s g Attesten
wünscht z 1 April Stellung Köchiu Stu
benmädchen u Mädchen f Küche u Haus
erh fof u später Stellung durch

Frau Rötzscher Kutrelpforte 5
Mädchen aufs Land erhalten sofort Stelle

durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Stellen suchen reinliche Mädchen f Küche

u Hausarb mit g Attesten sogl u später
onr ch Frau H er rmann gr Steinstr 1 2

Landwirthschafterin sucht jüngere Mäd
chen von außerh suchen Stellen durch

Frau Scholle g r Märkerstra ße 17
Tüchtige Hausmädchen mit guten Attesten

finden g Stelle d Fr Schimpf Frendenpl 5
M Kochmamsells Haus u Stuben

Mädchen Kutscher u H6tel Haus
SE knecht suchen sofort n später Stelle
ZA Kellnerbursche u Kelluerlehrliug

finden Stelle durch

II 5294 gr Ulrichsstr 47
Landwirthschafterinnen Kochmams

sells reinliche Mädchen mehrere Haus
diener und Knechte suchen Stellen durch

Frau üiitiiviivv gr Märkerstr 9
Ein junges austäudiges Mädchen das

in allen weibl Handarbeiten Bescheid weiß
sucht sofort oder zum 1 April Stellung
als Verkäuferin

Gefl Adr unter A M postlagernd in
Zerbst niederzulegen

ttlmwII

wird gesucht Off V HV 19 Stadrpost lagernd
Kinder erhalten Unterricht im Strickens

Häkeln n Sticken i T
Eine Frau welche ein Kind an die Brust

nehmen will wird gesucht Wo sagt die
Annoncen Expediti on v M Trieft H alle

1599 auf sichere Hypothek auszuleihen
Adress en unter I i n der Exped d Bl

699 werden gegen doppelte Sicherheit
von soliden Leuten auf kurze Zeit gesucht Gütige
Off erbeten postlagernd Dr M L Halle
Allgemeine Uttterstützungskaffefür
Buchdrucker und Schriftgiesser

Sonnabend den 2 Febr Abends 8 Uhr
in v Restaurant kl Klansstr 8

Tagesordnung
1 Rechnungslegung pro 1877
2 Wahl des Rendanten und der Vorsteher
3 Antrag betr die Erhöhung des Sterbe

geldes für Ehefrauen von Mitglie dern

Stadt Theater
Dienstag den 29 Januar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Kapellmeister

Herrn
Mit euer Ausstattung und verstärktem

Orchester

Dis HuZsuottszi
oder

Die A Bartholmällsnacht
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer

Operupreise
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade

ergebenst ein

Victoris Lr
in Halle noch nicht dagewesen

5 viÄvI IS k
anerkannt das was man hat
empfiehlt

FF 5/LljMMMwWM
N WSonntag früh ist ein Bifamkragen vom
Bahnhof bis Landwehrstr 18 verloren gegen
gute Belohnung daselbst abzugeben

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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